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Der Schluß des Landtags .
D Karlsruhe , 22 . Juni . Um 10 Uhr

versammelten sich die Mitglieder der Zwciien
Kammer und n,ahmen aus ihren Litzen im

Berathungssaale Platz . Etwa eine Viertelstunde

später traten die Mitglieder der Ersten Kammer

ein , geführt von Kammerherrn v . Marschall ,
worauf sie sich aus die ihnen reseroirlen Lesse !

medcrließen . Die Tribünen waren überfüllt .

Zur festgesetzten Zeit traten LtaatSmmister
Turban , Finanzminister Ellstättcr , Justiz -

minister Nokk und Ministerpräsident Eisenlohr
ein und stellten sich auf dem Podium auf ,
worauf Ltaatsministcr Turban folgende Rede

zur Vorlesung brachte :
Durchlauchtigste , Hochgeehrteste Herren !

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog
haben mich gnädigst beauftrag :, den gegenwärtigen Land¬

tag zu schließen . Das Allerhöchste Kommissorium lautet :

Fricdrick , von Gottes Gnaden Grotzhcrzog von
Baden , Herzog von Zähringen .

Wir beauftragen hiermit linieren Präsidenten des

Staatsministcriums , Slaatsministcr dr . Turban ,
den gegenwärtigen Landtag in Unserem Namen zu
schließen , beuselbcii sonach vor den vereinigten Kammern

Unserer getreuen Stände für geschlossen zu erklären .
Gegeben zu Schloß Baden , 18 . Jnni 1892 .

( gcz.) Friedrich .
<gez .) Turban .

Auf Seiner Königlichen Hoheit
höchsten Befehl :

( gcz. ) vr . Bauer .
Durchlauchrigfte , Hochgeehrteste Herren ! Durch die

umfangreichen und zu einem nicht geringen Thcilc recht
schwierigen Aufgaben , welche dicicm Landtag von An¬

beginn gestellt waren und in seinem lange dauernden
Verlaufe noch zugewachscn sind , ist -n hohen ! Maße Ihre
Zeit und Kraft in Anspruch genommen worden . Haben
auch die Verhandlungen vielfach in erregenden Gegen¬
sätzen sich bewegt , w ist doch , wenn wir auf das sachlich
erzielte Gcsammtergebniß blicken , die bei der Eröffnung
der Stündcveriammlung ausgesprochene Erwartung in

Erfüllung gegangen , daß bei allscitigcm Bestreben , der

Wohlfahrt unseres thcurcn Heimatlandes zu dienen , auch
diese Tagung ihren befriedigenden Abschluß finden werde .

Für alle Zweige der Staatsverwaltung haben Sie
dank der günstigen und geordneten Lage der Finanzen
reiche , die bisherigen Zuwendungen übersteigende Mittel

zur ersprießlichen Wetterführung des öffentlichen Dienstes
und zur Pflege und Förderung der wirthschasilichcn wie
der geistigen Interessen des Landes zu bewilligen ver¬
mocht und doch zugleich die von der Großhcrzoglichcn
Regierung vorgcschlagcnc Herabsetzung der direkten
Staatssteucrn gutheißen können . Wie diese Maßregel den

weitesten VolkSkrciscn eine willkommene Entlastung bringt ,
so wird auch die beschlossene vorläufige Erhöhung oes
Einkommens in den bcthciligtcn Bcamtenklasien als ein

Beweis der fortdauernden und noch nicht abgeschlossenen

Fürsorge der gesetzgebenden Faktoren für die befriedigende

Gestaltung ihrer äußeren Lage ei könnt werden .
Tie von beiden Kammern einstimmig genehmigte um¬

fassende Acndernng des Gesetzes über den Elementar¬

unterricht brinot den Volksschnllehrcrn in vollem Umfang

die von ihnen
"

erstrebte Neuordnung ihrer rechtlichen

Stellung . In Verbindung mit der gleichzeitig gewahrten

ausgiebigen Verbesserung sowohl des Dicnstcinkommens
der Elcmcntarlehrcr als ihrer Riihegchalte und der Be¬

züge ihrer Hinterbliebenen wird die so geschaffene neue

Ordnung die Erwartung begründen , daß diese zahlreiche
und zu

'
bedeutsamer Wirksamkeit berufene Beamtcnklasse

ihre hohe Aufgabe zum Segen unseres Volkes treu und

freudig erfüllen werde .
Den Kirchen ist in weiterer Ausgestaltung des gesetz¬

lichen Grundsatzes der Selbständigkeit bei der Ordnung
und Verwaltung ihrer Angelegenheiten nunmehr auch die

Möglichkeit der Besteuerung ihrer Konscssionsgenosscn
bchuss der Befriedigung allgemeiner kirchlicher Bedürf¬

nisse eröffnet worden . Zugleich wurde neben einer außer¬

ordentlichen gleichmäßigen Beihilfe die bestehende Slaats -

dotation zur Ausbesserung gering besoldeter Geistlicher ,
um die Einführung der neuen Rechtsnorm zu erleichtern ,
bis zum Ende dieses Jahrhunderts für fortdauernd erklärt .

Dem Haushalte der Krcisvcrböndc haben Sic durch
die Bewilligung ständiger Dotationen einen festen Rück¬

halt geboten .
Die Rechtsverhältnisse der abgesonderten Gemarkungen

sind neu geregelt .
Durch

'
das Gesetz über die Gcwerbckammcru ist für

eine geordnete Vertretung der Interessen des Handwerks
eine rechtliche Grundlage gegeben , und durch die gesetz¬
liche Versicherung dkr häuslichen Dienstboten ist eine

wohlihätigc Ergänzung der Krankenversicherung hcrbei -

gcführt worden .
Auch der weiteren Ausstattung und Vervollständigung

unseres Eisenbahnnetzes har dieser Landtag seine that -

kräslige Thcilnahme zugcwcndet , dem gesunden Untcr -

nehmungsgeistc der Gemeinden aus diesem Gebiet den

uöthigcn staatlichen Beistand gewährt , weitere Wünsche
und Bedürfnisse ihrer Erfüllung cutgegcngcführt .

UitL während Le ! dieser vielgestaltigen fruchtbaren
Dichtigkeit Ihre Blicke aus die Wohlfahrt des Heimat¬
landes im Ganzen und in seinen Thcilen gerichtet waren ,
haben Sic auch unserer Zugehörigkeit zum gemeinsamen
deutschen Vaterland nicht vergessen und find sich der

Pflichten bewußt gewesen , welche um der Verthcidigung
des Reiches , um der Erhaltung seiner Macht und Ehre
willen uns anfcrlegt find . Möge das Schntzwcrk , ^an

dessen Erstellung uns unmittelbar bcthciligcn zu müssen
auch Ihre Meinung war , zugleich als eine dem Verkehr
im Frieden nutzbringende Anlage sich erweisen !

Durchlauchtigste , Hochgeehrteste Herren ! Seine

Königliche Hoheit der Großherzog , unser

gnädigster Landesherr , haben mich zu beauftragen geruht ,
in dieser Abschiedsstunde Ihnen die volle Anerkennung
Ihrer ausdauernden und erfolgreichen Arbeit und Seinen

freundlichen landesväterlichen Gruß zu übermitteln .
Indem ich mich beehre , diesen Allerhöchsten Auftrag

zu erfüllen , erkläre ich hiermit aus Befehl Seiner

Königlichen Hoheit den Landtag für geschlossen .

Hierauf brachte Herr Lamey ein dreifaches
<Hoch auf das Wohl Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs aus , in welches sämmtliche
Anwesende begeistert cinstimmtcn .

H a g e s n e u i g k e l r e n .
Badem .

Karlsruhe , 22 . Juni . Der Einladung
des Groß Herzogs folgend , fanden sich , lt .
Schw . Merk . , die meisten Abgeordneten der
beiden Kammern heute Abend im Schlosse ein.
Obgleich der hohe Herr gestern 63 und heute
68 Personen aus allen Landcstheilen Audienz
crtheilt hatte , unterließ es derselbe nicht , auch
heute Abend mit jedem Abgeordneten eine
Zwiesprache zu halten , wobei er einzig in seiner
Art von seiner Kenntniß der Personen und
Verhältnisse unterstützt wird . Dasselbe läßt
sich von der Großherzogin sagen , die der Cour
anwohnte und sich ebenfalls mit jedem Einzelnen
unterhielt . Um 6 >j Uhr begab sich Seine König¬
liche Hoheit in den oberen Spcisesaal , wo an
kleineren Tischen ein Abendessen servirt wurde .
Als der Großherzog die Tafel aufhob , trat er
mitten unter die Abgeordneten und sprach etwa
Folgendes : Ich kann nicht von Ihnen scheiden,
ohne Ihnen für Ihren Fleiß und Ausdauer
in schwieriger Arbeit zu danken . Möge das
Ergebniß Ihrer Kerathuugcu dem Lande zum
Segen gereichen. Ich kann nur aus das Hin¬
weisen , was die Regierung Heute beim Schluß
de : Kammer bereits ausgesprochen hat . Um
eines aber möchte ich Sie dringend bitten ,
wem: Sie in Ihre Heimat , in Ihre Bezirke
kehren , schaffen Sic mit aller Kraft ,
daß der Friede wieder in unser Land
kehrt . Selig sind die Friedfertigen , dieses
hohe Wort möge in Ihren Herzen wieder¬
klingen . Friede , Liebe und Eintracht lhut uns
Noth und macht uns stark und fähig , ein be¬
deutsames Glied des deutschen Vaterlandes zu
sein , wenn sein Ruf an uns ergeht , und macht
uns fähig , auch jeder inneren Gefahr entgegen¬
zutreten . Mit dieser Mahnung , dieser Bitte sage
ich Ihnen Lebewohl und hoffe , Sie noch ein-

i mal zu sehen. " Der Vizepräsident der Ersten
! Kammer , v . Bodman , dankte mit kurzen,
j warmen Worten für die väterliche Mahnung
i des Landesherrn , wie für seine unermüdliche

Iieriiü
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Liebes - Zauber.
kckzählmig von E . Heinrichs .

( Fortsetzung .) i

„Wenn rch
's mir nicht gedacht, " rief Rosenau , j

mit der Faust auf den Tisch schlagend . „Der -
Patron hat seine bestimmte Absicht dabei ge¬
habt , hat dich aus der Gunst des Oberst ver¬
drängen , sich an deinen Platz setzen wollen . !
Aa , es wird dem Denuneianten gelungen sein. !
Begreife den Alten nur nicht , daß er den
Schuft nicht zur Thür hinausgeworfen und ihn
an dich adressirt hat . Die Enttäuschung mit
dir muß ihn ganz roll und blind gemacht
haben . Uebrigcns brauchtest du aus falschem
Ehr - oder Pflichtgefühl das Duell nicht aus -
zuschlageu und dir damit die ganze Karriere
zu verpfuschen . Hättest dem Oberst den Willen
thun und ihm einen kleinen Denkzettel geben
sollen . Was konnte darnach kommen , einige
Monate Festung und dann Versetzung meinet¬
wegen nach Posemuckcl . Kerle wie du wachsen
nicht wie die Brombeeren , cs ist ja doch im
Grunde ein^ Heiden - Skandal , und wenn der
König die Sache der Wahrheit gemäß erführe
— oder der alte Moltke — "

„Nun höre aus , .Hans ! " unterbrach ihn
Waldmann stirnrunzelnd , „ ich konnte mich wohl
einmal vergessen und mich vergehen gegen die
Gesetze der ritterlichen Ehrenhaftigkeit , als der
Wein meine Vernunft in Banden geschlagen.
Einem beleidigten Greise gegenüber , der sich
mir stets als väterlicher Freund erwiesen , die
Waffe zu gebrauchen , dazu hätte mich nichts
auf der Welt zwingen können . Nein , -Hans ,
für so niederträchtig darfst du mich nicht halten ,
wenn ich auch als armer Feindliug nichts be¬

sitze , nicht einmal mit Fug und Recht den
Namen , den ich führe ."

„Aber einen Freund und Bruder , der dir
treu bleibt bis in den Tod , du Undankbarer !"

rief Rosenau fast heftig .

„ Verzeih ' mir , Hans !" erwiderte Wald¬
mann , seine Hände mit festem Druck umschließend ,
,
-,im Besitz eines solchen Freundes bin ich in
der Thal noch reich zu nennen . Uebrigcns, "

setzte er mit einem Anflug von Humor hinzu ,
„böte sich mir allenfalls noch eine andere ver¬
lockende Aussicht dar . Lies dieses originelle
Heirathsgesuch ." Er reichte ihm das Blatt .
Rosenau überflog das betreffende Inserat .

„Zweimalhunderttausend Mark, " sagte er

langsam , „Donner und Doria , Otto , das wäre
eine famose Aussicht für dich . Du kannst es

? bei einer solchen Bewerbung mit Jedem auf -
! nehmen . Besitzest doch eine Photographie in der
! Uniform ?"
^

„Leider , bedauere aber die unnütze Ausgabe ,
der Spiegel ist immerhin die sicherste Photographie .
Würde aber doch mein Bild nicht einsenden ,
Hans , mich nicht selber an den Pranger stellen
und die Dummheit damit zur Wissenschaft er¬
heben ."

„Ja , so, " sagte Rosenau , „ das ist richtig ,
du würdest dich damit sozusagen selber preis -
grbcn ! Aber halt , da Hab

'
ich eine famose Idee ,

Otto I — Schreib ' an diesen Goldfisch anonym ,
i ohne Bild unter der hier verzcichneten Chiffre 7 ? 7 ,
wird wohl eine dreifache böse Sieben sein."

„Und meine Herkunft ?" schaltete Wald¬
mann lächelnd ein . „Hier wenigstens muß ich

! ihr doch reinen Wein einschenken."

I „Hm , meinetwegen , bist ja ein unheimlich
kluger Kerl , der den rechten Vers schon finden
wird . Also nur gleich das Eisen schmieden — "

„Nein . Hans, " unterbrach ihn der Freund
achselzuckend, „cs ist kein ganz sauberes Geschäft ,
ein widerwärtiger Handel , lassen wir die
Hände davon ."

(Fortsetzung folgt .)



Arbeit am Wohl und Gedeihen unseres Landes
und schließt mir einem Hoch aus den Groß¬
herzog , in das die Anwesenden von Herzen An¬
stimmen . Die Worte des Landesherru , wie er
mitten unter den Vertretern des Landes stand ,
verfehlten nicht, einen tiefen Gindruck zu machen.
Mögen dieselben nur recht verstanden und be¬
herzigt werden .

Karlsruhe , 2 :; . Juni . s .KarlSr . Ztg . j
Die Großherzoglichen Herrschaften gedenken
übermorgen , Samstag , Früh ^ ich nach
St . Blasien zu begeben . Höchstdicselben hatten
die Abstcht , jetzt einen Grwiderungsbesnch bei
Ihren Majestäten dem König und der Königin
von Württemberg zn erstatten , müssen denselben
aber aus eine spätere Zeit - verschieben , da Ihre
Majestäten sich nach Bebenhansm begaben und
von da verschiedenen Städten des Landes Be¬
suche zngesagt haben .

L Durlach ,
-.' 4 . Juni , s Ergebnis ; der

städtischen Gras Versteigerungen irr der
Zeit vom 14,Mt . Juni . j Erlös sur Heu - und
Oehmdgras : höchster Preis 74 Mt , niederster
5 Mt per ui Ar 9n Meter ( alter Dnrlacher
Morgen ) , für Heugras allein 6 .7 Mt bezw.
3 Mt Durchschnittspreis beim Heu - und Oehmd -
gras 37 Mt , beim Heugras allein 4 « M

Deutsches Reich .
* Mit ganz besonderer Herzlichkeit ist das

italienische Königspaar bei seiner An¬
kunft in Potsdam von Kaiser Wilhelm und
seiner erlauchten Gemahlin empfangen worden ,
ein Empfang , der allerdings auch mir den längst
bestehenden innigen Beziehungen zwischen den
Häusern Savopen und Hohenzolleru und ihren
Reichen entspricht , -- ehr freundschaftlich war
auch die Begrüßung des Herrn Brin , des gegen¬
wärtigen Leiters der auswärtigen Politik
Italiens , mit dem Reichskanzler Grasen Eaprivi
und dem Staatssekretär Freiherrn v . Marschall ,
welchen Akt man gewiß als eine Spmbolisiruug
des engen politischen Freundschaftsverhältnisses
zwischen Deutschland und Italien betrachten
darf . Am Montag Abend wohnten die italienischen
Majestäten im Reuen Palais dem ihnen zn
Ehren veranstalteten Familirndiner bei, während
für das Gefolge zur selben Zeit sogenannte
Marschallsrafel statrfand . Tie Hanptsestlichkcit
vom Dienstag anläßlich des italienischen Königs -
besuches war die im Potsdamer Lustgarten
stattgesundcne Parade der Garnison von
Potsdam . Bei dem glänzend verlaufenen
militärischen Schauspiele führte der Kaiser zu¬
nächst das erste Garderegiment z . F , in dessen
Reihen Kronprinz Friedrich Wilhelm als
schließender Offizier der Leibkompagnie mit¬
schritt , dann das Eliteregiment der Gardes du
Korps den italienischen Majestäten vor . Rach
Beendigung der Parade drückte '

König Humberr
dem Kaiser seine lebhafte Anerkennung der
Leistungen und des Aussehens der Truppen
aus . Am Abend deS Paradetages fand im
Marmorsaale des Neuen Palais Galatafcl statt ,
worauf großer Zapfenstreich sämmtlicher Musik¬
korps deS Gardekorps folgte . Im Verlaufe
der Galatafel brachte der .Kaiser einen schi-

herzlichen Trinkspruch auf die italienischen Maje¬
stäten auS . Er gedachte in demselben nament¬
lich der innigen Beziehungen seines Hauses zum
savoyischen Königshause und drückte seine
Freude darüber ans , daß seine hohen Gäste bei
dem Besuche der Reichshauptstadt die herzliche
Genugthuung der Berliner über ihre Anwesen¬
heit erfahren würden . König Humbert dankte
in bewegten Worten für den ihm und seiner
Gemahlin bereiteten herzlichen Empfang und
toastete aus das Kaiserpaar . Am Mittwoch
Mittag besuchten der König und die Königin
von Italien in Begleitung des Kaiserpaares
das glänzend geschmückte Berlin und nahmen
einige der hervorragendsten Sehenswürdigkeiten
der

'
ReichShauptstadt in Augenschein . - Die

Wiederabreise des italienischen KönigSpaares
von Potsdam erfolgt im Lause des Freitag
und noch am Abend genannten Tages begibt
sich der Kaiser nach Kiel , um von hier aus am
49 . d - M . seine diesjährige Nordlandsfahrt an -
zutrereu .

'TcttcrreickI ' ckc Monarchie .
* lieber den Aufenthalt des Fürsten

BiSmarck in Wien anläßlich der daselbst

j am Dienstag stattgefundenen Vermählung deS
Grafen Herbert Bismarck mit der Gräfin
Hopos liegen zahlreiche Meldungen vor . Die¬
selben lassen erkennen , daß dem ehemaligen
deutschen Reichskanzler in der Hauptstadt
Oesterreichs ein überaus begeisterter Empfang
zu Theil geworden ist und letzterer bekundete ,wie sehr mau auch in Wien den Schöpfer deS
deutsch-österreichischen Bündnisses zu ehren und
zu feiern weiß . Die Herzlichkeit dieses Empfanges
muß es auch vergessen machen, daß die Wiener
Antisemiten die Anwesenheit Bismarcks als
Anlaß benutzten , um einige häßliche Straßen -
demoustrationeu in Szene zu setzen . In Wien
hat Fürst Bismarck bei mehreren Gelegenheiten
bemerkenswerthe Worte gesprochen , so auf der
Soirse im Palais Palffh beim Empfange der
Abordnung des akademischen Gesangvereins und
beim Hochzeitsdiner . Ans letzterem brachre der

Anwesenhcit von Finanzminister Ellstätter , Ministerial¬
direktor Seubert und Mnistcrialrath Göller . Der Prä¬
sident mackk die Mittbeilung , daß der Großderzog inor^ n
Nachmittag 5 Uhr dis Mitglieder des liohen Haus ^ Am
empfangen geruhen werde . Auf der Tagesordnung Miodie Erstattung und Beratlmng des zweiten Berichts über
den Gesetzentwurf , betreffend die Besteuerung der Äunst -

> ! wein -Fabrikation . Berichterstatter Geb . Kommerzienrat !»vcruuver -. , jDiffene beantragte die Annahme der Vorlage , wie sicHopser oes ans der Zweiten Kammer gekommen, weil dieselbe der
Zlistimmnng aller anderen gesetzgebenden Faktoren sicher
sei . Er tadelte einen Artikel in der „ Badischen Korre¬
spondenz " und fragte , ob diests .Blatt einen offiziösen
Charakter habe . Finanzminister Ellstätter befürwortete
ebenfalls die Annahme der Vorlage , welche auch ohne die
Vorschriften der Kontrole in Artikel 13 immerhin non
Werrh sei . stellte den offiziösen Charakter jenes Bla -I »s
in Abrede und sprach über betreffenden Artikel seiy^Wc -
danern ans . Geh . Hofrath vr . Eng ler wende « sich
gegen die Aeußerung im andern Hause .

'
das; die Gelehrten

von der Sache nichts verstehen , ihm wäre die Konrrole
lieber geweien , doch stimme er auch für die Vorlage in
ihrer jetzigen Gestalt , weil etwas immer besser sei als

! nichts . Die Vorlage wurde darauf angenommen . Nun -

d
die vom Grafen Zichy erwähnte Verbindung
zwischen dem deutschen Reiche und Oesierreich -
.llngarn gedachte Fürst Bismarck seines „ un¬
vergeßlichen treuen Freundes "

, des verstorbenen
Grafen Julius Andrassy , und betonte , wie
hauptsächlich durch dessen Unterstützung die
politische Bereinigung der beiden großen Reiche
zn Stande gekommen sei . Fürst BiSmarck er¬
innerte an diese besonderen Verdienste Andrassy 's
und versicherte dann , wie er , Bismarck , stets
Sumvathieen für Oesterreich - Ungarn gefühlt
habe , die er auch immer bewahren würde , sie
seien den natürlichen Interessen der beiderseitigen
Völker entsprechend .

Wien , 43 . Juni . Die „ Rene Freie Presse "
veröffentlicht folgende Danksagung des
Fürsten Bismarck : „AnS Anlaß der Ber -
heirathnng unseres SohneS sind meiner Frau
und mir eine so große Anzahl von Glück¬
wünschen zngcgangen , daß ihreEinzelbeantwortung
auf der Reise unmöglich ist. Wir bitten Alle ,
welche uns von hier und aus der Ferne durch
wohlwollende Begrüßung geehrt haben , für ihre
liebenswürdige Theilnainne unseren herzlichen
Tank ans diesem Wege freundlich enkgegen-
zunehmen . v . Bismarck ." Gleichzeitig läßt der __ ^
Fürst der Wiener Bevölkerung , mittheilen , wie j Session geschlossen,
fehr ihn die sympathische und herzliche Auf¬
nahme , die er in Wien gefunden , mit Dank
erfüllt und erfreut habe .

'
Er sei von dem

Wiener Aufenthalt im höchsten Maße befriedigt
und habe sich in der Mitte der Wiener sehr
wohl gefühlt und sei von den freundlichen Ge¬
sinnungen , die ihm überall entgegengebracht

schlossen. Die Erst - Kammer hielt 31 Plenar - S ' tzlmgenab , 29 öffentliche und k> geheim - , 83 Kominissions -
Siyungcn haben stattgefuuden , ein Staatsvertrag und
26 Gesesentwürfe , sowie 474 Petitionen von 478 kamen
zur Verhandlung . Ter Redner erklärte , das hohe Haus
könne mit Befriedigung auf seine Thütigkcit in dieser
Senion zurückblicken und Liest habe gewiß allseitig die
Uebcrzcnguug befestigt , daß di - Erste Kammer nothwendig
sei und fortbestehen müsst , um eine ruhige Fortentwickelung
nmeres Staatsweseus in den bisherigen Bahnen zu
sichern . Seit bald 25 Zähren gehöre er dem hohen Hause
an , aber niemals wurde bei den Debatten die Bahn einer
objektivcn Bcurtbeilung überschritten , daß der Präsident
Hütte entschreiten müffen . Nachdem der Präsident in dieser
Tagung leider mit Tod abgegangen , habe er dessen
Stellung eingenommen , sich aber darin nicht getäuscht ,
daß ihm das Haus mit Vertrauen entgegen kommen
werde , wonir er seinen Tank anssprcche . Er dankte auch
den beiden Sekretären und dem 2 . Vizepräsidenten Geh .
Hofrath !) r . v . Holst , welcher leider , durch schwere Krank¬
heit verhindert , den Sitzungen der letzten Wochen nicht
anwoknen konnte und wohl nicht mehr in das hohe
Haus zurückkehren werde . Er ruft demselben ein herzliches
Lebewohl , den Anwesenden aber ein Wiedersehen im
Fahre 1893 zu . Geb . Kommerzienratd Dissens er¬
widerte , die ruhige Abwickelung der Verhandlungen sei
hauptsächlich ein Verdienst des Präsidenten , welcher mit

l Wohlwollen und sicherer Hand die Verhandlungen leitete ,
j Er dankte dem Präsidenten , dem Vizepräsidenten , dem er
! baldige Genesung wünschte , wie auch den Sekretären ,
! welchem Tanke sich die Anwesenden durch Erheben von
j den Sitzen anschloffen . Nachdem der Präsident für diese

Ehrung gedankt , wurde die letzte Sitzung in dieser

wordeu seien, auf 's Angenelmnre berührt .
Belgien .

* Die Neuwahle ! : zum belgischen Par¬
lament vom 14 . Juni haben mir den am
Dienstag vorgenommenen Stichwahlen ihren er¬
gänzenden Abschluß gesunden . Die engeren
Wahlen sind überwiegend zu Gunsten der
Liberalen ausgefallen , so daß dieselben im
neuen Parlamente eine immerhin beträchtliche
Minderheit besitzen , denn die Kammer wird
künftig ans 6st Liberalen und 94 Klerikalen ,
der -senat aus 3 <> Liberalen und 46 Klerikalen
bestehen. Das neue Parlament , dessen Haupt¬
arbeit bekanntlich die Durchführung der Ver¬
fassungsrevision sein wird , ist auf den 14 . Juli
einberusen worden .

»Frankreich .
* Frankreich hat wieder seine Ravachol -

Woche ! Am Dienstag hat in dem Proomzial -
städtchen Montbrison vor dem Schwurgericht
der Prozeß gegen Ravachol und zwei seiner
anarchistischen Genossen wegen verschiedener von
ihm begangener Mordthaten begonnen . Zum
Schutze der Geschworene ! ! , des Gerichtshofes ,
des Gefängnisses u . s. w . gegen etwa !
anarchistische Anschläge find die denkbar wei
gehendsten Sicherheitsmaßregeln getroffen , trotz¬
dem herrscht unter der Bevölkerung Montbrisons
eine an das Groteske streifende Furcht vor
den Anarchisten .

: ige
eit -

F Zadr scher Landtag .
Karlsruhe , 21 . Juni . Vizepräsident Freiherr

Franz v . Bo dm an eröffnest um 10 Uhr Vormittag ?
die 29 . . öffentliche Lutz,mg . Ler Ersten Kammer in

: Karlsruhe , 2l . Juni . Präsiden : Lamey er -
i öffnest um 19 Uhr Vormittags die 96 . öffentliche

'
Sitzung

zdcr Zw ei len Kammer . Ten Präsidentrnrifck zierte
i ein großes Roienvouanel . Ter erste Gegenstand der
^ Tagesordnung betraf die Wahl des ständischen Ans -
i schuffrs und wurden per Akklamation die Abgg . Lamey, ,

Kiefer . Fieser , Friderich . v . Buol und Hng gewühlt .
'

Hieraus erstattete Präsident Lamey den Geschäftsbericht .
^ Ter Landtag dauerte von ; 17 . November v . Z . bis' 22 . Znni L. I ., also 419 Tage . Es fanden 96 öffentliche
i Sitzungen statt , darunter 3 unter dem provisorischen
. Präsidium . Ein Gesetzentwurf wurde von der Ersten'

Kammer wieder zurückzewiesen . Tie Budgetkommisston
. hielt 72 Sitzungen . Nachträge verschiedener Art gingen

etwa 30 ein . Petitionen waren 279 Engelauten , wovon
j die Mehrzahl gleiche Gegenstände betrafen z zwei Jitter -
>pellarionen wurden eingebrachr . Tie Peritisnskommission
j hielt 23 Sitzungen . Hinsichtlich der Tauer und Leistungen
>gehört dieser Landtag zu den arbeitsreichsten . Abg . v.
lLuoi erklärte , auf diesem arbeitsrttchcn Landtage seien

die Gegensätze viel schärfer hervorgetreten , als sonst , was
das Amt des Präsidenten erschwert habe . Wie aber Nie¬
mand im Hanse dem Präsidenten die Arbeit erschweren
wollte , so sei auch Jedermann überzeugt , datz der Präsident
stets die Absicht hatte , mit strengster Gerechtigkeit seines
Amtes zn walten . Demselben dafür und für die un¬
ermüdliche Tbätigkeit hier den Tank anszu ' prechen , jci
die Absicht seiner Rede , an die er den Wunsch knüpfe ,
Gott möchte den Präsidenten noch lange gesund erhaltest .
Zum Zeichen der Zustimmung ersucht er die Mitglieder
des Hauses , sich von den Sitzen zn erheben , was auch
geschieht . Präsident Lamey dankte dem Vorredner für
diese freundlichen Worte , ferner den beiden Vtzevrändenle »
für die Unterstützung und dem ganzen Honte . Er fühle
sich umiomchr dazu veranlaßt , weck er mäst mehr ans
den Präsidentenstnhl und in das Hans zurückkehrcn werde
und zwar nicht

'
etwa , weil das Wahlresttllat dies viel¬

leicht verhindern werde , sondern weil er überhaupt kein
Mandat mehr annebmen wolle . 24 Fahre sei er nun
nicht mehr im Staatsdienst , allein er habe diese Zeit
nicht für sich verwendet , sondern während derselben an
den öffentlichen Angelegenheiten Thcil genommen , sowohl
durch seine Tllätigkeit im Landtag , wie auch im Kreis -
ausschnß

'
e zu Mannheim . Die ihm noch znzemesscne Zeit

wolle er nun für sich verwenden . Nack Ler langen Zeit ,
die er als Mitglied und Präsident dem hohen Hause au¬
gehörte , mit wenig Unterbrechung seit 1848 , sei -8 be¬
greiflich , Latz er ungern aus demselben scheide , allein ein
Rückblick auf diese Zeit erfülle ihn mit Genugthuung .
Er bitte , das Haus möge ihm ein freundliches Andenken
bewahren . Dann theilte er dem Hause mit , daß der Groß -
herzog dessen Mitglieder morgen Nachmittag , üj. Uhr im



Schlosse zu empfangen gcrulien werde und er ersucht die

Abgeordneten , sich morgen um 10 1!br zum Landtags -

schluS^pünkklich einzufinde» . Damit schloß der Präsident
die leM -Sitzn-ng und lud den Gesammtvorstand noch zu
einer Meeren Sitzung in seine Privatwohnung ein .

U. Leu - und Scruerrvnrnt .
( Fortsetzung . )

Sobald der Heuwurm ausgewachsen , und

das ist auch mit Beendigung der Blüthe der

Fall , zieht er sich unter die Rinde der Reb -

pfähle , alte Rinde des Weinstocks , unter Stroh¬
bänder u . s. w . zurück und verpuppt sich . Aus

dieser Puppe entsteht im Monat Juli und

Augurpebenfalls ein Schmetterling , dem erfteren
vollständig gleich. Dieter legt auch wieder Eier

und zwar an die vorhandenen Beeren . Aus den

Eiern entwickeln sich in kurzer Zeit wiederum
kleine Räupchen , die in die noch harten Beeren

eindringen , um zu den Kernen zu gelangen und

solche anzunagen . Sind die Kerne einer Beere

verzehrt , dann wird eine andere Beere , ost bis

zu 12 ausgesucht und ebenfalls angestochen. In

diesem Zustand lässt sich das Vorhandensein
des Räupchens auch leicht wahrnehmen , denn
sobald an einer Beere ein kleiner schwarzer
Punkt , eventuell noch mit einem Gespinnst um¬
geben , sich zeigt oder mehrere Beeren zusammen¬
kleben , ist mit Bestimmtheit das Räupchen an¬
zutreffen . Durch das Anstechen der Beeren und
Ausfrcssen der .Kerne wird das Weiterwachs -

thum gehemmt : die Beeren bleiben hart und
sauer , gehen zum Theil in Fäulniß und saure

Gährung über ; die Beeren fallen ab , der Wein¬
bauer sieht sich zu vorzeitigem Herbsten ver¬
anlaßt und die Qualität des Weines wird gering .
Aus all diesen Gründen wird dieses Räupchen

„Sanerwurm " genannt . „ .Heuwurm " und

„Sauerwurm " sind also nur zwei verschiedene
Generationen ein und derselben Species . Auch
dem Sauerwurm muß zu Leibe gerückt werden

durch Ablesen der bereits befallenen und an¬

gestochenen Beeren . Diese gesammelten Beeren

müssen in Jauche geschüttet und dürfen niemals
blos im Weinberg aus den Boden geworfen

werden , weil sonst der Wurm wieder am Reb¬
stock in die Höhe geht . Wenn der Sauerwurm
ausgewachsen , zieht er sich gerade wie der Heu¬
wurm zur Verpuppung unter die alte Rinde
der Rebstöcke und Pfähle , unter etwa vor¬
handenes Moos am Schenkel , in die hohlen
Markröhren der Ruthen , in Risse der Rebvfähle
u . s. w . zurück und die Puppe überwintert . Der
aus diesen Winterpuppen entstehende Schmetter¬
ling erscheint dann wieder im Monat Mai und
Juni und die geschilderte Lebensweise wieder¬
holt sich im nächstfolgenden Jahre . Der Heu -
und Sauerwurm zeigt sich demnach jedes Jahr
zweimal als Puppe , Schmetterling und Raupe
und in Betracht gezogen , daß daS Schmetter -

lingS -Weibchen je 30 — 40 Eier legt , die Ver¬
mehrung zudem eine starke ist , kann eine aus¬
giebige Bekämpfung deS Schädlings nicht
energisch genug angestrebt werden .

'
(F . f.)

Briefkasten : Gemcindebürgerverein : In
dieser Form zur Aufnahme ganz ungeeignet. Nach
Stupferich : Ebenfalls . Nach Gr ötz in gen : Anonyme
Zusendungen bleiben unberücksichtigt. T . R .

Nr . 74 . AMtsverkürMgrmgsdlatt für de« Grstzh. Amtsbezirk Durlach. 1892.

Die Umpslasterung von etwa
276 gm und die Neupflasterung
von etwa 324 gm Sandstein -
Pflaster an Landstraßen in den
Amtsbezirken Durlach und Psorz -
heim ist zu vergeben .

Bedingungen und Verzeichnisse der
Einzelleistungen liegen hier bei uns
und in Pforzheim bei Straßen¬
meister Roth auf .

Angebote , an welche Bewerber
14 Tage lang gebunden sind, wollen
bei uns Westendstraße Nr . 64 ein¬
gereicht werden , indem hier die Er¬
öffnungstagfahrt

Donnerstag den 7 . Juli ,
Vormittags 10 Uhr ,

stattfindet .
Karlsruhe , 22 . Juni 1892 .

Großh . Wasser - und Straßenbau - i
Inspektion . j

Hans -Nrrftrigrrnng .
(Durlach .j Philipp Hör st,

Blechners Relikten hier , lassen
Montag Sen 27 . Juni ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhanse mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
Lagerbuch Nr . 1166 . Ortsetter

79 Meter . Ein zweistöckiges
Wohnhaus in der Jägerstraße !

hier , neben Gottlieb Link und ft
Andreas Enzmanu .

Durlach , 22 . Juni 1892 .
DaS Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Schweizerische Feuerversicherungs -Gesellschaft
in St . Gallen .

Grundkapital 8,Eilt) ,ODE Mark ,
Gesannntrestrve « 4,1149,342 Mark .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennrniß , daß wir dem

Herrn Pmatitt4 VV .
" "

in Durlch
die Hauptagentur unserer Gesellschaft für Dnrlach übertragen haben .

Karls ruhe den 20 . Juni 1892 .
Die Generalagentur für das Großherzogthum Baden :

ir k i in «>.

Auf Vorstehendes höftichst Bezug nehmend , halte ich mich zur

Vermittelung von Versicherungen für
'

Fahrnisse und Gebäudefünftel

gegen Feuersgefahr einschließlich Gasexplosiow zu billigen und feilen

Prämien bestens empfohlen .
Durlach den w ».

M SRotirirzrrrr .
Imst 1892 .

.5.

D >2'

Holst - ck 'Miermmu eiMlchäsl
von

Wohnung zu vermielhen.
Eine Wohnung von 2 Zimmern

und Zugehör ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen

PfinzvorstaDt tzst .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche, Keller und Speicher ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Jägerstraffe,
'!E .

Zwei Wohnungen mit Zugehör ,
die eine aus 23 . Juli , die andere
auf 23 . Oktober , sind zu vermiethen

Rappenstraffe Ul .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mit Zugehör ist ans 23 . Juli zu
vermiethen

Avlcrstraffe 7 .
Eine neue Wohnung im 2 . Stock

von 2 Zimmern und allem Zubehör
ist an eine kleine Familie auf den
23 . Juli zu vermiclhen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

ZimmernEine Wohnung von
sammt Zugehör ist ans 23 . Juli
oder 23 . Oktober zu vermiethen

Leopoldstraffe

Ein kräftigerHrmsbmsche
im Alter von 16 — 18 Jahren mit
guten Zeugnissen kann demnächst
eintreten bei

Hark Marlin . Hauptstr . 35.

Ein schwarzer Spitzer
(Hündin ) mit ledernem Halsband
und Marke (Schmidt , Durlach ) hat
sich verlaufen . Abzugeben

Kronenllrahe 8 . parterre.
Eine fast noch neue

Hundshütte ist !
kaufen . Wo , sagt die

schöne
zu ver¬

tu Bl .

Eine kinderlose Familie sucht
auf 23 . Oktober eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses- Blattes .

4 Hennen mit Jungen
( weiße Italiener ) sind zu verkaufen

Lammstraffe 21 .
2 junge anständige Leute können

Kost und Wohnung erhalten
Spitalckraste 17 , parterre .

T - . Mfeksr M
'
LLtl 'MS

empfiehlt die neuesten Muster von Schmucksachen jeder Art .

Traucrschmuck zu billigen Preisen .
Silberne und versilberte Taselgeräthe .

Gestempelte silberne Tafelbestecke.
Christofle Taselgeräthe und Bestecke zu Fabrikpreisen .

Wir empfehlen unsere von Behörden und ärztlich erprobten , unter tzonlro ' c
des Chemiker'- der HrokS . öad . ÄtaatsvaSn hcrgcstclltcn

Präparate für Desinfektion
für Staats - und städtische Behörden , Krankenhäuser , Privat - und Geschäftshäuser ,

Fabriken , Hotels ee .,

Desinfections - Pulver
in eleganten Original - Streubüchsen für Elosets , Pissoirs , Nachtköpfe ec . ,

sofort wirkend : reinliche, einfache Handhabung . Stollen , selbst im größten Haushalt :
höchstens l Pfennig pro tzag.

I ' reis : Original -Streubüchse 56 Pfg ., b dc-sgl . 36 Pfg .

Desinfections - Pulver „ itt "
ausschließlich für Abort - Gruben , Stallungen , Kanalisationen ec.

Nur in Driginal - Säckcheii für HausgruSen ausreichenS .
Z' reis : 5 Kilo 1P6 und 10 Kilo , -<ft2,56

'
incl. Packung franco Station .

Bei mindestens 56 Kilo billiger .
Prospekte mit behördlichen Gutachten und Attesten sind gratis in den

Niederlagen zu haben.
DEeurilcEe AcrEi ' iir Eei TrarlsruEo (Morden ) :

Niederlage in Durlach bei Herrn OS- . I- -' . IS1wu .ru ..

Eine freundliche Wohnung von
4 oder 5 geräumigen Zimmern ,
Mansarde samntt Zugehör ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Amalienstraffc 4 .
Eine Wohnung im 2 . Stock ,

bestehend aus 5 Zimmern sammt
Zugehör , ist auf 23 . Juli oder
23 . Oktober zu vermiethen . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Eine schöne Wohnung im 2 . Stock
von 3 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher ist aus 23 . Oktober zu
vermiethen

Pflasterweg 8 .
Eine Wohnung von 4 Zimmern

und Alkov ist wegen Versetzung so¬
fort oder ans den 23 . Juli zu ver -
miethen . Näheres

Pflastcrweg 1i .

DE » 4 .

löse ich von heute an bestens ein.
Den An - und Verkauf von Werlhpapieren jeder Art als .:

Obligationen , Staats - und Communal - Alllehen , Pfandbriefen , Priori¬

täten , Actien , Serienloosen , sowie Staats - und Prümicnloosen besorge

ich unter günstigen Bedingungen .
Auskunft über Anlage - und Spekulationswerthe wird bereitwilligst

crtheilt . MrrH ' X . PanKgMäft ,
Karlsruhe , neben der Reichs bank -

Hine Wotmung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Man -
sardenzimmer und Küche , ist an
eine einzelne Person oder kinderlose
Familie zu vermiethen bei

Weinhändler KinDler .

Eine Mansarden - Wohnung , . be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , ist ans den
23 . Oktober zu vcrmictben . Näheres

Pfinzvorstadt 22 , 1 . Stock .

von Ult KM , 81NK1VKK L Ost, , kerlin ,
verbreitet beim Xersllinben in /. immärn ein
nachhaltig exquisit seine» Xroma. nnä ist ein
liebliche » parkiim für ca» 7a »ck <-ntuch , a

1! '
<. l , -mll 1 50 , z 't haben kei

i - ft )



Zur Thcilnahmc amAbgeordneten-
tagund de : Fahnenweihe des Militär -
Vereins in Wilferdingen am
Sonntag den 26 . Juni tritt
der Verein Morgens bei der Woh¬
nung des II . Vorstandes an , von
wo ans um 1,8 Uhr mit Musik zum
Lahnhof marfchirt wird . DiejenigenKameraden , welche erst mit dem
Mittags -,Lg kommen , genießen die
gleiche Fahrpreisermäßigung .

Kam der Rückkunft findet Abends
von 8 Uhr ab Bankett bei Ka¬
merad Graf statt , wobei Bier
vom Faß verzapft wird . Hierzuwerden auch die zurückgebliebenenKameraden ringelnden.

_ Der Vorstand .

Miner - GtsmiWmm.
Wir

. machen den Mitgliedern ,
welche sich am AusUug nackt
Wildbad betheiligen , bekannt, daßdie Abfahrt Pr. Bahn mit dem Zug4 Uhr 46 Min . Morgens erfolgt .
Zusammenkunft 4 Uhr 30 Min .am Bahnhof .

Weitere Anmeldungen können bei
Schriftführer Schnorr gemachtwerden.

Zu recht Zahlreicher Bctheiligungladet ein
Dcr Vorstand .

TürimimL Dorisch.

Sonntag den 26 . Juni :
Srumüeu - AusKug

m i t M usik
über den Rittncrt nach Grötzingentn's Gasthaus zum Löwen. Abends
nach Rückkunft gemächliche Unter¬
haltung im Gasthaus zur Krone
hier. Sammlung im Schloßgarten .
Abmarsch um I '; Uhr.

Wir laden unsere verchrlichen
Mitglieder nebst Angehörigen zu
zahlreicher Betheiligung turnfreund -
lichst ein.

Ter Vorstand .
KorLland -Cemevt ,
Roman -Cemerrt ,
Karrgyps,
Gypserrohre ,
Gqpserkatten ,
feuerfeke KackKemr ,
feuerfekr Hrdr.
Cementröhrerr,
ThonrLhren

empfehlen zu den billigsten Preisen
fi 'isÄi' . Veeksp L Ls . ,

Baamatenalienhandlung , Durlach .

WH . Friedr. Dumberih,
Korbmacher in Grötzingen , unter
dem Rofalienbcrg beim Gasthaus
zum Lamm , empfiehlt Lad - und
Tragkörbc , auch werden Re¬
paraturen billigst besorgt .

Niederlage in Duriach bei Hrn.
Johann Rietst , Hauptstr.

sehr gute (Zigarren2 -4t , 4, 5— 10 s30!> srco .),f. amerik . Tabak .6 Pfd . 3
10 Pfd . 5 -.E frco . .H . Dürrrlein ,
Küningerr (Elsa ßst _Ein 16 Jahre altes Mädchen
aus gutem .Haufe sucht stelle als
Kinder- oder Zimmermädchen durch

Frau Hresrckc , Kronenfir . 4.

Hrtskrcmkenkclfse
für DurLach , Grötzingen und Weingarten.Die ordentliche Generalversammlung finde : Sonntagden 26 . Juni , Vormittags ii Uhr, im Rathhaussaale dahier statt ,wozu die stimmberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer hiermit Un¬geladen werden.

Hcrgesorünung :
1 . Beschlußfassungüber die Abnahme der Rechnung vom Jahre 1891 .2 . Grgänzungswahl für ein aus dem Vorstande ausgeschiedenesMitglied .
3 . Genehmigung des mit dem St . Mncentiushaus in Karlsruheabgeschlossenen Vertrages -
4. Genehmigung der mit Aerzten abgeschlossenen Verträge .Durla .ch den 17 . Juni 1892.

Dcr Vorstand : Hr . Voit .

HL
"

?

EüMgm 6» r ! Urulin

ür 2 Mark zu einem vollkommenen Herren- Beinkleid, gestreift undcarrirt .
Kür 3 Mark 75 Pfg . Strapazicr - Bupkin carrirt, mclir: und gestreift ,zu einem vollkommenen Herren Jaguctr .
Kür 4 Mark 5 « Pfg . 8 Meter dauerhaften Stoff zu einem voll¬kommenen Tamcii -Rcaenmantcl in bell und dunkel.
Kür 8 Mark 00 Pfg . 6 Meter Cngl. Leder zu einem vollkommenendauerhaften Hcrren - Anzug, waschecht .
Für 7 Mark 50 Pfg - 8 Meter seinen Cheviot, schwarz , blau und inallen Modefarben zu einem eleganten H crrcn - Anzug.
Kür 8 Mark Stoff zu einem hocheleganten , seinfarbigcn Diagonal -Paletot . Savon -Ncuheit .

'

Für 0 Mark
2z Met . wasser¬
dichten Stoff zu

ein . Regen - Paletot' in allen Farben .
Großes Lager

hochfeiner
IstlNiMc . - Nri-lok
von 4 Mark bis

18 Mark .

Prima

Engl . Neuheiten
in Kammgarn .

Ciegantcr

für Anzüge u.
Paletots .

^Schwarze tznche,'Satins L Üroikees
l von M. 2 .80 an .

Rnäorniklk 8wßr
mit Eummi -

lTinlagc , garanrir :
wasserdicht.

Cimisealnile. wascr -
Si^ ie il,

'«:«!- « .
-siuvcstil -Liinst.'

Kür
"

»
"
Mar

"
20 Pf« .

scincu de Lustre
für

Herrcn - Anzügc.

IwirnKofie für Lnzügc
das Meter 80 Pfg .

Keuerwellr - ,
Korstgrüne

Tuche
von Mark 2 .—
das Meter an.

oecuenc
luek - , kiixkm - ,

U Mr I
versendet

zu Jedermanns Ansicht von den
gediegensten Erzeugnissen der Duch -

Jndustrie in wirklich

überraschend schöner und
großer Auswahl

die

(Aimpskeime ." L L -e . )

Neuheiten aller Art in
Htegcrrrnantell ! ollen

rsn Mark 1 .50 an.

5 Meter
deppcltbrcircs

Dcrnrentucb
in allen Farben
zu cincni Kleide
Mark 6 . — .

Toppclrbrcirc
reinwollene

schwarze
bachcmire

i von M . 1 .50 an .!
'> Meter dopvclr-
brcit . rcinwoll .
JauNnlimeeliois

in allen
Fantasie - Farben' ür 9 u . 10 Mk.

Damen -Faules ,
Leolsses,
üisgonsls ,
scinfaibigc

Filztuche .
I .irrve - k »» 1»«^
von Mark 3.

an .
MÜLeii-'lucde

von M . 13.— an.
I Für 10 Mark 50 Pfg . 8 Meter modernen Zwirn - Buxkin od . Cheviot: in den neuesten Dessins zu einem Promenade - Anzug.
s Kür 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen lieber ?,'.eher in allen Farbenr paffend für jede Jahreszeit .

Kür 10 'Mark 50 Psg . 8 Meter Chinchilla zu einem eleganten Fcft-tagsanzng .
j Kür 17 Mark 40 Pfg . 3 Meter Kammgarn zu einem hochelegantenSalon - Anzug in reichhaltiger Farben - Auswabl .

Kür 19 Mark 50 Psg . 8 Meier müden Kammgarnstoff zu einemfeinen Anzug.
Kür 23 Mark 40 Pfg . 8 Meter hochfeinen Kammgarn zu einemeleganten Salon - Anzug,

Für Irden ist cs vorlllciltiv . fr , sich die Muster kommen zu lasse», da wir-owoh ! diese , als auch die kleinsten Waaren -Bcstellmigen portofrei liefern !

! empfiehlt aus ^ onntag :

«K
! vcrschieocnen
l Geschmacks.

Ferner sind stets vorräthig
! I » . «L 4 i1n «»n ^ ,i
! in hochfeiner Sommerwaare .
! Die Branntwein Brennerei
! von
i I ? Lr1 ^ LZiler . >
! -Krircbstrcrße 7 ,'
. bringt ihr Lager in

^
verstIchwenen

! Sorten sclbstgebranntcr Waare in
Empfehlung : Kruchtbranntwein
von 60 ^ an das Liter , sowie
Zwetschgen - ä - Kirschenwasfer ,Trester - <K Hefcnbranntwetn
zu möglichst billigen Preisen .

empfiehlt
Neue Linsen

(K . Ä . Wkrrrn .

6grl Eselin , llui-Iseb,
empfiehl : zur

bevorstehenden Einmachzeit :
Frttchtbranntwem »

Nordkäulcr Aornkranntwein ,
2^ ir scbctt -L Zwetl 'cöckenwcll '

ser',
sowie

Burgunder - , Rheinwein -
L Salicyi -Wfigc

in bekannt guten Qualitäten zuäußerst billigen Preisen ._
Fft . Oberländer Tafel¬

butter , frische Eier empfiehlt
Ä . Hcrrm ann , Eonditor ."

Ünterzlichncter geht morgen nach
.vagsseld , Blankenloch und
Eggcnstcin , um Wiefengeld
cinzuziehen. Wer noch AnftQglgeben.
will , wolle bis heute Abend die
Verweisung abgcbcn bei
_ Johann Rietst .

- Morgen an derUir L Eltlinger Straße ,
ist zu verkaufen bei

Johann Scmnilcr .
Ke 'Lr8 , L2 Viertel , ist zu

verkaufen. Näheres
bei dcr Expedition dieses Blattes .

! Im Malt - ä GlanMgeln
Zmpsichlt sich
! Luise Wellst, .
! Aller Lchloßplatz 3 .
i Auch kann aus Verlangen .
! gewaschen werden._
! Ein msblirtks Zimmer
ist sogleich zu vermietheu. Zu er-
sragm bei der Expedition d . Bl .

, leebnioum dliwveiäL .
») NLSediven- lvzkvievr-SelrLls

>d) ^V«r^meister»8eI»Lle.
— VonwLsrrloLtLns!. -

von Zeug , Burkin , Trrcot re . empfiehlt zu 2 , 3 , 4, 9 , 6 12in großer Auswahl

! Prima Hammelfleisch
i wirb Samstag und Sonntag ausgehaucn bei
i kLrrkk . Meüqer .

(Kvangetischer Gottesdienst .
! Sonnrag den 2Ü. Juni 1892.
! 1 ) In Durlach : . ^

Vormittags : Herr Stadrpfarrcr Lpecht -
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche 21 Uhr : Hr . Siadlvikar Kern .

> 2 ) In Wolfartsweier :
Herr _

Stadt Turtach .
LtMdksdllchs-Ausstgc.

l 23.

^ 24.j
!
I Kr

Geboren !
Juni : Anna Karolinc , Val . Heinrich

Johann Kiefer, Schreiner .
Gestorben :

Juni : Faun » , Bat . Philipp Arm -
brustcr , Fabrikarbeiter , 14 T . a.

Wafferwärme der Pfinz .
ci : ag , 24. Juni , Nachmittags :

1ö Grad K . _vrm« Sni, .« « . Tu»». Tur!««'
Hiezu eine Beilage .



Durlacher Wochenblatt .
Beilage zu Rr . 74 . Lamstag , 25 . Zum 1892 .

Nr . 74 . Amts » rrkAÄÄrgvagsÄl «tt für dru Grotzh . AMtsde ;irtr Durlach . 1892 .

Bekanntmachung .
-X Die Herren Landwirthe werden hierdurch benachrichtigt , daß die

Ankäufe von Heu aus der diesjährigen Ernte nunmehr begonnen haben -

Man beabsichtigt , den Produzenten eine Absatzquelle für das ge¬

nannte Natural zu eröffnen , und werden auch die kleinsten Mengen -

lufttrocken von der Wiese weg — angenommen und nach Güte zu den
- Tagespreisen sofort gegen Quittung bezahlt .

Wir ersuchen um direkte Angebote und sind zu jeder weiteren

Auskunft in unseren Diensträumen . Kriegsstraße Air . litt , gerne bereit .

Karlsruhe den 13 . Juni 1892 .
LrönrgkicHes H'r-c' r' ccrnL Arnt .

Obige Bekanntmachung bringen wir mit dem Anfügen zur öffent¬

lichen Kenntniß , daß es sich bei dieser Maßnahme weniger um Abschluß

größerer Lieserungsverträge handelt , als vielmehr beabsichtigt ist , auch

den Kleinbauern zum unmittelbaren Verkauf kleinerer Quantitäten an

die Militärverwaltung um die lausenden Tagespreise Gelegenheit zu
bieten . Dem Königl . Proviant - Amt wäre erwünscht , wenn schon in

allernächster Zeit von seinem Anerbieten ausgiebig Gebrauch gemacht würde .
Dur lach den 14 . Juni 1892 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Holtzman n.

Arbeit - Nergrdnug
zur

Die Anlage der Tabakpflanzungen betreffend .

Nach § . 22 Ziff . 1 des Tabaksteuergesetzes vom 16 . Juli 1819

und 8- 23 Abs . 2 der Bekanntmachung , betreffend die Besteuerung des

Tabaks , vom 25 . März 1880 sind die Tabakpflanzungen aus denjenigen
Grundstücken , bezüglich deren die Steuerbehörde nicht schon vor der

Zeit der Anpflanzung des Tabaks die Anwendung der Flächensieuer
ausdrücklich angeordnet hat , in geraden Reiben -mit gleichen Abständen
der einzelnen Pflanzen von einander innerhalb der Reihen und mit

gleichen oder gleichmäßig wiederkehrenden Abständen der Reihen von

einander anznlegen .
Ferner darf nach Z . 22 Ziff . 2 des Gesetzes ans solchen Grund¬

stufen Tabak nicht mit andern Bodengewächsen gemischt gebaut werden :

jedoch ist bei gänzlichem Ausfall der Tabakpflanzen auf einer mindestens
vier Quadratmeter haltenden Fläche der Nachbau anderer Gewächse aus
dieser Fläche gestattet .

Verfehlungen gegen diese Vorschriften des Gesetzes werden nach

§ . 40 Abs . 1 des Gesetzes mit entsprechenden Ordnungsstrafen , welche

sich bis ans 150 ^ belaufen können , geahndet werden . Unbeschadet
dieser Ordnungsstrafen kann die Steuerbehörde nach 8 - 4 " Abs . 2 des

Gesetzes die Beobachtung der genannten Vorschriften durch Androhung
und Einziehung von exekutivischen Geldstrafen bis zu dreihundert Mark

erzwingen , auch das zur Erledigung Notlüge aus Kosten des Säumigen ;

beschaffen.
Um die Pflanzer möglichst vor Schaden zu bewahren , werden die

Bürgermeisterämter der Tabakbau treibenden Gemeinden veranlaßt ,
Vorstehendes auf ortsübliche Weise in ihren Gemeinden bekannt machen

zu lassen mit dem Anfügen , daß sich die Pflanzer wegen etwaiger

Zweifel über die Auslegung der gesetzlichen Vorschriften rechtzeitig an

die Organe der Steuer Verwaltung zu wenden haben , welche die

erforderliche Auskunft ertheilen werden . -

Dies wird auf Anordnung Großh . Zolldirektion hiermit öffentlich ;

bekannt gemacht.
Breiten den 1 . Juni 1892 .

Grotzherzogliche Obereinirchmrrei :
Konanz . i

Veränderung und Ver¬
besserung des RathhauseS

in Königsbach .
Tic Arbeiten zu iobigem Bau

werden am
Montag den 27 . Juni ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf hiesigem Rathhan s im Sub -

Missionswege vergeben .
I . Grabenarbeit 9 . 19 .
2 . Maurerarbeit „ 800 .40 .
3 . Bervutzarbeit „ 560 .97 .
4 . Steinhauerarbeit „ 45 . .
5 . Zimmerarbeit „ 785 . 12.
6 . Schreinerarbeit „ 237 .85 .
7 . Glaserarbeit „ 221 .44 .
8 . Schlosserarbeit „ 108 . .
9 . Blechnerarbcir „ tt2 . >

10 . Tüncherarbeit „ 141 . 18.
11 . Tapezierarbeir ,. 45 . .

Die Angebote sind nach Prozenten
des Voranschlags versiegelt und
portofrei einzureicheu .

Pläne , Kostcnvoranschlag und
Bedingungen liegen von heute an
auf dem Rathhause ans , woselbst
sie täglich Morgens von 8 11 Uhr
cingesehen werden können .

.Königsbach , 18. Juni 1892 .'
Der Gemeindcrath :

E . Bürck .
Schäfer .

Wohrrurrgs - Gesuch.
Eine Wohnung von sieben oder

acht Zimmern , event . ein ganzes
Haus wird ans 1 . September zu
miethen gesucht. Angebote nimmt
die Expedition d . Bl . unter Ehissre
L . T . 1S44 entgegen .

öauarbkjtkn -VergkbunI.
Zur Wiederherstellung des kathol .

Pfarrhauses zu Ltnpferich , Amt
Dnrlach , sollen zur Ausführung in
Verding gegeben werden :

im Anschläge z»
Maurerarbeit ^ 393 .26 .
Zimmerarbeit ,. 19 . 13 .
Schretnerarbeit „ 80 .52 .
Schlosserarbeit 31 .35 .
Tüncherarbeit ,. 58 .70 .
Pslästererarbeit „ 56 . .

Rach Prozenten der Kosten¬
berechnung anszndrückende Angebote ,
unter Anschluß von Zeugnissen über
Befähigung , Leumund und Ver¬
mögen sind schriftlich , versiegelt und
mit Aufschrift versehen bis svätestens
den 30 . Juni d . I . , Vormittags
10 Uhr , bei .Kathol . Stiftungsrath
in Slnpferich posifrei einzureichen .

Die Kostenberechnungen und Be¬
dingungen sind im kathol . Pfarr -
hause daselbst zur Einsicht aufgelegt .

Karlsruhe , 18 . Juni 1892 .
Erzbischöfliches Banamt :

W i l l i a r d .

Zu vermieUien
aus 23JJnli oder sväter ist das
E - Wa s s m annsd 0 rss '

sche Vesitz -
tlmm , Haus mit Gemme - und Obst¬
garten oder Hans und Garten jedes
für sich allein . Einznsehen . von
Mittags 12 Uhr bis Abends 6 Uhr .
Näheres bei Frau E . Wassmanns -
dsrff , Ettling er Straße 14 ._

Große Hutschachteln ü 15
2 große Kisten und eine Kessel¬
feuerung mit Kupfer - Kessel
sind zu haben bei

T . Aktst 'krr , Hauptstr . ! .

, » rr > Ä D zr > » Zkr» « i *

Grösstes vaMW -MMI -MKLÄii ,
rn-jo.-ksn - Herren- un-i U'ubtttru^ o ,

ompimblt in s -llsrz . TT'S 'w.itt.Ti . . -2 ^

j » .inüküjt'nä uni! lv^',

iu billiAsn. ivittvl unä koivtzii Oonre -;.

W . I OI QIRLH
prakt . Zahn - Arzt .

XÄi 'lsrubs , Tr <rlscrstr ' . Itttt ,
gegenüber dem Museum .

Zahnärztliche Behandlung , sowie
Anfertigung von Zahnersatzstücken
zu mäßigen Preisen ._

Tic Brauerei Eglau in
Turlach sucht zu baldigem
(Eintritt einen tüchtigen , so¬
liden Pferdeknecht gegen
hohe » Lohn . Berheirathete
bevorzugt . Gute Zeugnisse
Bedi ngung ._

Pferdebursche ,
ein junger , gewandter , der auch das
Feldgeschäsr versteht , wird in Dienst
gesucht von

^
F - ^ inKer . Weinhändler .

: ? ü 1I-Vorb . Z.u § ° :
grosso , gdgsflsssts . i . »1. 2.20 uu o. A

W k !o!ne am drück . . 20 M . Atr ., M
» Drspsi-isn . . 75 . . „ „ 83 , »

» llongrsZs - Ltsffs ( Utamwtz ) , A
M l̂alt uncl k»
E von !>l . 3 . — m . ^

L Neinvieji Lvsmep . »
W 180 . »» i,

Kür L1adt und Land
empfiehlt sich die Rohrsesselflechterei
von einfachen bis zu den feinsten
Stühlen zu nur billigen Preisen .
Reelle Bedienung .

Achtungsvoll
H . Hartwig , Psiaslerweg 10 .

Atelier
für künstliche Zähne .

Schmerz - und gefahrlose Zahn -
! Operationen .
! 4 . gegenüb . Kaserne .

LVeißwein von 50 H an ,
' Rothwei » „ 80 „ „

Malaga „ 110 „ „
; Tokayer „ 35 „ „
! pr . Flasche , garantirt reine Quali¬

täten , empsiehlt billigst Weinnieder¬
tage bei P . Mcuger , Marktplatz .



Bei
< » » >

Äclöllohpkclh - k ,
kauft man ein Paar selbstgemachte
schön und gut gearbeitete Kerren -
zuqstietel für11

Lallten keine paffen , werden nach
Maß um denselben Preis gemacht.

eiserne Sack - X SäutelpMge X
AeetpMge , Wälimalchine » für
Gras , Klee und Getreide , Minde¬
stricke , Seuwendemaschinen , Krnte -
rechc» für Hand - und Pferdebetrieb ,
Aauchepumpen , Jauchenertkeiler ,
Aaucheschöpker , Hiehllannen ec . in
allen Größen empfiehlt billigst

Osearl UDisiarsslsr ?
am Brunnenhaus .

Rur gute Scbubwssven , wie
solche jeder Haushalr braucht ,
fertigt die Leonvcrger Schuh -
Fabrik , die in Karlsruhe

»«ü>̂ :rr
ciue Niederlage errichtet bat .
Nur gute , satte Waare zu fa -
brizireu . ist der Grundsatz , mit
dem ich vor 15 Jahren mein
Geschäft klein begonnen habe
und ich dasselbe uumuehr so
vergrößern mußte , daß ich
ööl» Arbeiter beschäftige , welche
täglich 900 Paar solide Schuhe
und Stiefel fertigen . Eigene
große Gerbereien liefern das
denkbar beste Leder dazu ; daher
dieser enorme Erfolg .

H p . LtvK

3. Hoffners FuPMli -Uaiizlack , Vvissvsi »«in der einzige Bodenanftrich , der die große .Haltbarkeit dessl ^ wsme o 40 — 70
^BerniteinlackS mit der schnellen Trockenfästjgkeit des Spiritus - ! Z, P . Ltr .,lacks in sich vereinigt und ist dabei billiger als alle andern Fabrikate . !

O ^rdscbsr a 80 u. 100 ^ p. Ltr .,Derselbe ist in allen Nuancen zu haben das Kilo L ^ 1 .40 , bei ^ ^ ausr ^ ein L ioo , 120 H p . Ltr .' ' " .
^

5 Kilo ü i .m > bei

Flrrftcrge 12,000 .

LvLIössvLv » .
Diejenigen Herren , welche am

Tage nach Christi Himmelfahrt ,
Freitag den 27 . Mai , Abends
i <E Uhr , in die Gartenwirthfchaft
vom Schlößchen kamen , werden ge¬
beten , ihre Adressen bei mir ab¬
geben zu wollen.

Kronenstraße 18 , 2 . Stock.

hsstsQ vLcksr 8
kur

V/odnbäussr . lladiikeo.
hager unck lanciwirtbscbssi-

licdsn bsbäuste
! tziitil ckis seit einer Keine !
>von .labrsn nneli unserer e^n- j
I leitnn ^ ber^etztellten

xovvie

Iäoxxs1lL § 1§ sri ? 3.xx -

^ LL^ sr .
Azplislt - . Lemeni - L Uolr-

cemönt-Kssclillll
MllpibNZitzin L jv886LUxs

L s, r 1 s r n. ll s ,
ltren7,ztru .<^e 12/10

Neues Heu,
gute Dualität und vollständig trocken,kann zu Tagespreisen angeliefert
werden im Gasthaus z . Blume
Durlach von Vormittags 10 Uhr
bis Abends 6 Uhr.

Karlsruher Pferdebahn -Gesellschaft . !
Ein Laven in nächster Nähe !

des Schnlhauses , in welchem seit

Absiinriilknts Einiiirung
auf den

General - Anzeiger
drr Stadt Mannheim und LLmgedmrz

Wanutmmer Journal
Amts - und Kreisverküttdiguttgsblatt .

Crfokeint täglich , auch Sonntags8 vis Ist Leiten grok und kostet
pro Quartal nur M . 1.56 Pfg . ,(durch den Briefträger frei iu 's Heus gebrach-. M . 1 .90 . Pfg . pro Quartal .)besitzt nachweislich die größte Verbreitung in Smst und Land von allenin Mannheim ericheinenoeu Blättern .

Nationale und patriotische Haltung ; volksrhümliche Dar¬stellung ; tägliche Original - Leitartikel über sämmtliche inter-ssireudeTagesfrageu :reichhaltigsterunterhaltenderTheil,neu «stcspannrndeRomane und Erzählungen , erschöpscnde Mittvrilung allesWissenswerthen aus Kunst und Leben, Mannheimer Handels¬nachrichten , Rtzeinschisffahrtsberkehr , ausgedehnter Depeschen-und Korrespondcntcndienst , rascheste und genaueste Bericht¬erstattung über alle neuen und wichtigen Ereignisse und Be¬gebenheiten , reichhaltigster Jnseratentheil mit den Bekannt¬machungen sämmtticher Behörden , Remter und Verwaltungen .Geeignetstes Insertionsorgan .
Eingetragen in der Reichspost - Zeitungs - Liste unter Nr . 2429 .

Ten Abonnenten des Genera ! - Au,eigers ist die überaus günstige Ge¬legenheit gegeben , durch Abouuemeu: auf die

R>««n -Mlil>thrk des Gkitrsl-Aipkigkks
welche wöchentlich sechs Mat im Umfange von 8 Seiten und inschönster Ausstattung er' chcim. uns die interessantesten undspannendsten Romane bring: für den Lenkbar billigsten Preissich eine werthvolle

und KamilienWöliotlM
von bleibendem Werthe

auzuschaffeu.
Ter General - nzeigsr mit Roman - Bibliothek ist eingetragen in der

Postzeitungsliste Nr . 2429o und kostet vierteljährlich am Postschalter ab-
geholt Mk . 2 . 45 , durch die Post frei iu 's Hans gebracht Mk . 2 . 85 .

Expedition in Mannheim
»: « . 2 . neben der karh. Spitalkirche . s>: s . 2 .

Kaus -

oZLLrrrLLL -

LsLssr '
in frischer Füllung eingetroffen bei

i ' «8i l '
o . Dural 'crcb .

tt

ll-ll. Beecks 2 .
'dar QQ.

n I .
smpllslllt in § rosss .rbiAsr L.rrs ?7LTI null Lnssszesd
VLIILxsu , soüäsu ^ rsissu :

T '
lÄK Sl W ' lLILirLDS

von gßcdsiein . Serckux . rrsnckö . l- ipa. yuaock . kssenidmnr, Scbieck -
ms^er . 8cdwecktsn . ekeitter L V/iokslmrnn stc .

kinfsede 8o ! irj 6 ? «3nino 8 , i< i'6 UF 33 itiZ , rkZ 450 U .
Ilevl ^ lie unü "

öleino tziimnttiiciien Instniments rsieiinen 8:eb änroll voU -
suäsbsSollöullsik : äss llkouss , soiarrs llöollsts LollLLtLr
8.US null lacke ieil i>öi Keckarf 711 cksrsn I ' rüWttU' nöllvcklst vitt .

Umtsusck gespielter Instruments , grosse pisnolsiimnsiLii.
LbinnuunKsu . sixsus Ä . sps . rts . burvsT 'LsrLiks .

j Lbsrlsncker Kotbvdöin ü 80 p . Ltr .,
Heller u 120 .4- p. Ltr .,
i äffsnilmler a 1t) 0 p. Ltr .in bekannt guten Qualitäten bei

1 ' . 11 ' . Hte -iASS .
Weinhaudlung .

D
k Kk llests z
8vm i. äufei ' n u IkppjLkstoiken ?
K La eooem billigen vroissli. A* In lr . tznKiLk beknclen »iok öabei einixe K
E llunsset Loopanz von I
K LrÜLZZI , u . Irr -sstr/A
K IAO bis l ,-

",0 Lerer lang,^ velcü ? von ' II . 1. an per Srvs»L Ä
^ »dzezexeden veräen . ^
^ 8opÜL - unck östivvrlagsn , ^« Lsrckinen. Möbelstoffs . 8

»dzezexeden veräen .
8opÜL - unck östivvrlagsn ,

Lsrckinen. Möbelstoffs ,
I liscb - unck lkommockeckscßsn , A
^ llinolsum . V/schZtucki uncl Locos ^
G billig. 8
8 LI ^ ZZrr . T '

ü ' rrzrrEA ' , ?
N Xarlzeabs . kioiserLtus - ! 89. N

Wallzkeime ,
hell , I -» . Lualität , hat eine
Parthie abzugeben Ven Ztnr .
zu 5 Mark

Brauerei Ggtau.
Einrahmen vsn

Bildern
so billig Nie jede Coneurrenz bei

Buchbinderei , Acciüenzdruckerei und
Schreibwaarerchaudlung,

KLZrksL' rlöe .
Adlerstraße , Ecke der .Kaiserstr.dlö . Ganze Stäbe werden '

zum
Fabrikpreis abge geben.

Familienväter ,
welche Geld sparen wollen , kaufen
am besten die nur aus guten
Lederbrandsohken und Rahmen ge¬arbeiteten Waarm der Dpfou-g-
Üeirnev SchuHfaSrik im Hauseder Frau

'
Me na er am Markt in

Durlach . - - Reparaturen werden
prompt ausgeführt !

jca - 2000 Zentner , kauft die
j ZllaichrnentTSrüt Grillrrer ,
!

"
LbN . - Gcs.

Thonröhren ,
bestes Fabrikat aus den Fabriken
von Billeroy L Loch , sowie
THs « platten cmpfrylen zu
billigsten Preisen

! ^ Zpiep ^ iem L ^ 28ä62llX ,
i Karlsruhe , Grenzstr. 12/in .

Unterzeichneter emofiehlt üch zur Vermittelung
mchr-rcnIch, - » « »- Luchlm - dlungl !»!? ^ / ^mit bestem Erfolg betrieben wurde , ^

' 7 '
^und der sich für jedes Geschäft !

eignet , ist im Ganzen oder gelheilt -
aus 2 N . Juli zu vermiethen. Buch -
hinder oder Buchhändler erhalten JiMllltT ,den Vorzug, slläheres bei G . Korn , zu
Hanptstr . 48 , Durlach .

Wegen Ladenloka! - Wechsels
i werden sämmtliche

von Neise - Policen 8^ 14
je Prämie beträgt >

Versicherungssumme von oo/ ' O" für einen Monat '
zu herabgesetzten Preisen abgegeben .

Sochachtnngsooll j L - AttfetrX .«I . Haupistrake 47 . Hauptstraße i .
ein schön mödlirtes, ,
ist sogleich oder später !

vermiethen. Zu erfragen bei der von L
Ervedition dieses Blattes . i Lager

USSiS 8ror!
Ksldrus -LL , Dressäsu

: I . srrT -» M' tt » .
? wo L !L. wLAUfro »

ook Nvobs , Uoo.- oä--o Niilsn . llli!»kr .
kreisoaars -N. xr »ZÄ.

kabrilc ülisl>isi»» !a»k»!'. AgrH».
r Vittprll' »'/ TrpT on .z nun A . Dttsz-j.
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